
              

5. Literarisches Gespräch:

Betrachtungen zu Hermann Hesse

Mit dem diesjährigen Literarischen Gespräch gehen der Historische Verein Schiltach/Schenkenzell 
und die örtliche Volkshochschule bereits in die fünfte Runde dieser kleinen aber feinen 
Veranstaltungsreihe. 
Wie in den Vorjahren konnten hierzu wieder der Bietigheimer Romanautor und Heimatforscher 
Günther Bentele und der Schiltacher Stadtführer und Pfarrer i. R. Wolfgang Tuffentsammer 
gewonnen werden. Die beiden Literaturfreunde werden sich dabei in gewohnt sachkundiger wie 
auch humorvoller Art mit Leben und Werk des Schriftstellers und Dichters Hermann Hesse 
auseinander setzen.  

Geboren 1877 in Calw, verbrachte Hesse nach verschiedenen Stationen den überwiegenden Teil 
seines Lebens im schweizerischen Tessin. 1946 erhielt er den Nobelpreis für Literatur. 

Heutige Leser verbinden Hesse vor allem mit seinen Werken „Das Glasperlenspiel“, „Siddharta“ und 
natürlich „Der Steppenwolf“, der in den 1960er Jahren, ausgehend von den USA, einen wahren 
Hesse-Boom auslöste und vor allem unter Jugendlichen Kultstatus erlangte.

Hermann Hesse / Quelle: Wikimedia

Der „Schwarzwälder Bote“ schrieb über das Literarische Gespräch im Juni 2015: „Das wechselseitige 
Vorlesen und Erklären der beiden zog die Zuhörer in den Bann dieser kraftvollen Geschichten.“ Und 
so wird es ganz sicher auch dieses Jahr wieder sein.

Zusammen mit der VHS Schiltach-Schenkenzell laden wir alle Mitglieder, Literaturfreunde und Gäste 
zu diesem Literarischen Gespräch in gemütlicher Runde ganz herzlich ein. 

Die Veranstaltung beginnt am Freitag, den 05. Mai 2017 um 19.30 Uhr im Schiltacher 
„Treffpunkt“ in der Bachstraße 36. Eine Anmeldung ist zu dieser Veranstaltung ist nicht erforderlich,  
die Gebühr beträgt drei Euro an der Abendkasse. Für Bewirtung ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen.

Schiltach, 25. April 2017 (rm)


